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Sinrüekungs -Kebüdr
sürdiedretgespaitene
Garmond -Zeile «der
deren Raum bei ein¬
maligem Einrücker!

2 kr., bei mehrmali¬
gem je tft « kr.

7V-. Ml Gamstag de« 11 . November

Amtliche Kekanntmachvnge«.
Revier Stamm heim,

Klaflerhols-Verkimf.
Am Donnerstag

den 16 . d. Mts.
aus den Staats-
waldnngcn Hirsch¬
loch und Bairrs-
bach:

1 Klafter bu¬

chene, Ift « Klafter aspcnc Prügel , 6 ' /,
Klafter Nadelholzfcheitcr , 45ft « Klaf¬

ter dto . Prügel , 47 Klafter dto . An¬
bruchholz , 1 */« Klafter dto . Rinde.

Zusammenkunft Vormittags 9 Uhr auf
dem Dickemcr Hof.

A l t e u st a i g Stadt.

Liegenschafts-Verkauf.
Aus der Erbsmasse des ch Carl Rei¬

chert,  Löwenwirths von hier , werden am

nächsten
Mittwoch den 1b . d . Mts .,

Vormittags 9 Uhr,
auf dem hiesigen Nachhaus folgende Gü¬

terstücke , wo möglich zum letzten Mal,

parzellenweise im öffentlichen Aufstreich
verkauft:

1. Auf der Markung Altenstaig.
Parz . 65 l. Ift « Mrg . 37,9 Rth . Acker im

großen Turnerseld,
„ 889. 2ft « Mrg . 0,7 Rlh . Gras¬

boden im Knausacker,
1040 2ft « Mrg . 27,9 Rlh . Acker

1041 in der Halde , mit ewi¬
gem Klee angeblümt,
jetzt in 4 Parzellen ge-
theilt,

„ 935. ft« Mrg . 35,6 Rth . Wiese
in obern Schelmenwicsen,
zwischen der Straße und
der Nagold,

„ 870 . 4ft « Mrg . 30,5 Rlh . in lan¬
gen Wiesen , jetzt ver¬
messen und aus 8 Par¬
zellen bestehend,

823 . 3 ' /« Mrg . 38,7 Rlh . Wald
im Hafnerwald.

II. Auf der Markung Egenhausen:
*/s Mrg . 2,7 Rlh . Hopfen¬

garten im vorder » Berg,
2ft « Mrg . 36,2 Rlh . Hopfen¬

garten daselbst,
ft, Mrg . 2,7 Rlh . Acker im

vordern Trögelsbach,
ft« Mrg . 36,0 Rth . Äcker

im hintern Trögelsbach,
ft« Mrg . 35,9 Nth . allda,

theilweise mit Dinkel an¬
geblümt,

ft« Mrg . 35,9 Rth . daselbst,
7 Mrg . 16,2 Rlh . allda

am Spiclberger Weg,
setzt in 14 Parzellen von
je ft« Mrg . gelheilt , theil¬
weise mit Klee,

Ifts Mrg . 14,7 Rth . .Acker
und Oede am Schei-
bcnrain,

Ift « Mrg . im Hetzenwäldle,
2 Mrg . allda , nun in 4

Parzellen von je 6, Mrg.
gctheilt , mit Dinkel angc-
blümt,

Parz . 2911.

„ 3128

» 3128
»

„ 3129.
« 3161.

1014.

« 3111.
., 3096.

2914
2915.

2913.

III . Auf
Parz . 1532.

ft« Mrg . 36,0 Rth . im vor¬

dern Trögleinsbach , jetzt
in 3 Parzellen von 1 *,«
Morgen 28,0 Rth . ver¬
messen , theilweise mit
Roggen angeblümt,

ft« Mrg . 12,0 Rtb . allda,
Ift « Mrg . 30,0 Rth . Weide

und Wassergraben im
Lichlenboch.

Spiclberger Markung:
2 ft« Mrg . 17,9 Rlh . Acker

im Gselich , mit Dinkel
angeblümt,

, 1560 . 2 ' « Mrg . 21,3 Rlh . Acker
und Oede im Geisel-
than,

„ 1561 . 2 - ,'s Mrg . 7,0 R -h. Wald
allda.

IV . Nus Hochdorfer Markung.
lOft « Mrg . 3,0 Rth . Wald

im Binsenberg und
12 Mrg . 25,8 Rlh . ' Wald

in der Forstenhalde.
Kaussliebhaber sind hiezu eingcladcn.
Den 9 . Novbr . 1871.

Amtsnotar Kümmerte n.

Marktstände-Berpachtung.

Manini ^Markt

öffentlich verpachtet und zwar:
Die Stände der Zeugles -Webcr
am Montag den 13 . November,

Morgens 9 Uhr,
die Stände der Stricker

am Dienstag den 14 . November 1871,
Morgens 9 Uhr.

Die Pachtliebhaber wollen sich recht¬
zeitig hiebei einfinden.

Den 8 . November 1871.
Stadtpflege.
Schwarz.

N ag  o l d.

Oo !z-Verka«if.
Aus den Stadt-

walddistriklen Mitt-
lerbergle und Bühl¬
kopf werden am
Dienstag den 14.

November,
Vormittags 9 Uhr,

auf dem Rathhause hier öffentlich ver¬

steigert:
5 Meter tannene Prügel,
967 Meter aufbereitetes tannenes

Stockholz und
40 Stück gebundene tannene Wellen.

Den 6 . November 1871.
Gemeinderach.

Emmingen.
Ans der Ferdinand Martini ' schen

Berlassenschaft wird am
Montag den 13 . d . Mts .,

Vormittags 9 Uhr,
gegen Barzahlung verkauft:

1 leichter ausgemachter Wagen , 1 Kuh,
1 Läuferschwein , 3
Hühner , 3 Scheffel
Dinkel , 4 SimrO,
Gerste , 6 Säcke
Kartoffeln , 30 Ctr.

Heu und Oehmd , 146 Bund verschie¬
denes Slrob,

wozu Liebhaber cingeladen werde » .
Waisengericht.

S ch ö n b r o n n,
Gerichtsbezirks Nagold.

-MiMt - k (Fnlter-

Verknuf.
In Folge oberamtsgerichtlichen Auftrags

wird in der Gantsache des Christoph
Gcigle,  Lindenwirths von Schönbronn,

am Freitag den 24 . d . Mts,
von Vormittags 10 Uhr an,

zu Schönbronn im öffentlichen Aufstreiche
verkauft werden :

Der gedroschene Früchte -Vorrath von
7 — 800 Dinkelgarbcn,
ca . 150 Roggengarben,
ca . 100 Garben Winterwaizen,
70 - 80 Garben Sommcrwaizcn,
ca . 1000 Garben Haber und Wicken

nebst fämmtlichcm Stroh , sodann
ca . 4 — 500 Ctr . Heu und Oehmd und
ca . 2 — 300 Stück Rcisach -Büscheln.

Hiezu werden Kaussliebhaber unter dem

Anfügen eingeladen , daß vor der Abfuhr
der erkauften Onantität Barzahlung zu

erfolgen hat.
Den 8 . November 1871.

K . Amtsnotariat Wildberg.
Dres cher. _

Privat -Bekamtmaämngeu
2 > W i l d b e r g.

Schreiner- und Dreher-
Handwerkszeug-Verkauf.
Wegen Abreise von hier verkaufe ich

meinen sämmtlichen vollständigen Hand¬

werkszeug , noch ganz neu , darunter 2 Ho¬
belbänke , 1 Drehbank sammt vollständigem
Werkzeug ; ferner 1 zweiräderiges Möbel-

wägele , 1 Bretterhütte , eine Partie Büffel¬
horn , neusilbcrnc Pfeifenbefchläge , Pfeifen¬
köpfe , Rohre und Wassersäcke , eichene Diele,
tannene Bretter , 2 Faß , je 9 Jmi haltend,
und 1 Krantftande.

Der Verkauf findet am
Montag den 13 . Nov .,

Morgens 9 Uhr,

statt , wozu Kaussliebhaber eingeladen sind.
Friede . Koch , Schreiner.

Nagold.
Einen gebrauchten

Kastenlifkn
mit eisernem Aufsatz , sowie 2 gebrauchte

KiMoiMlSskN
und 1 Postainentofen hat billig zu
verkaufen

C . G . Raufer.

Nagold.

Logis zu vermiethen.
Meine Wohnung in der Stadt sammt

Scheuer kann jeden Tag vcrmicthet werden.
A . Reichert.

Nagold.
Neue holländische

VMHiiringt
empfiehlt

C . G . Raufer.



Stuttgart.

Norddeutsche Lebensversicherungsbauk ans
Geqeirseiligkett in Berlin.

Die General -Direktion der Norddeutsche » Lebensversicherungsbauk aus Ge-
gensciligkcil hat de» Unterzeichnete » zu ihrem Vertreter für das Königreich Württem¬
berg ernannt und empfehle ich mich daher dem geehrten Publikum zum Abschlüsse von
Lebensversicherungen auf Todes - und Lebensfall für einzelne oder verbundene Perso¬
nen , Reuten -, Peusions - , Aussteuer -, Kinderversorgungs - und Sterbekassenversicherungcn.

Dabei erlaube ich mir darauf aufmerksam zu machen , daß diese Bank die vor-
theilhaftesten Bedingungen gewährt , nämlich:

Stundung der Prämien bis zur vollen Höhe des Guthabens der Versicherten,
schnelle und coulanle Auszahlungen , billige Prämien und volle Dividenden , keine Er¬
höhung der Prämien , selbst bei nicht normal gesunden Peisonen nnd Ausbezahlung der
Versicherungssumme nach Erreichung des bestimmten Lebensalters.

Auskunft erthcilt und nimmt Anträge entgegen
der Teneral -Agent

Subdirektor
Neckarstraße 34 ' ,,.

sowie die Special Agenten für Stuttgart:
Franz Gundling, Weißenburgstraße 18. 4 Tr.
Christian Ricgler, Kronenstraße 22.

Weitere Agenten werden angestellt . ( 2150)

Almer Mmsterlmuloole ü 35 kr.
Beffentliche Ziehung um 15 . November ans

dem Muer Nachhalls
mit 2600 Geldgewinnen von st. 20,000 , st. 10,000,

fl. 5,000 , fl. 1000, st. 500 , fl. 3^ .

Nagold.

Zu unserer Hochzeitsfeier erlauben wir uns ans
Donnerstag den 10 . November

in den Gaßhof ; ur Sonne (Post ) frenndlichst einzuladen.
I . M . Schüler , Buchhalter,
Wilhelmirre Finkenbeiner,

Tochter des s- Oberamtsthierarzts Finkenbeiner.

WZ
WZi

-Zr

S p i e l b e r g.

^ - . . ' — - »» r«
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung laden wir unsere Verwandte,

Freunde und Bekannte auf
Donnerstag de » 16 . und Freitag den 17 . November

in das Gasthaus „ zuin Nößle " hier freundiichst ein.
A -Ä Johannes Welker, WrÄ
MÄ Sohn des 7  Johannes Welker , Fuhrmanns in Egenhausen , WZi

nnd seine Braut : KKM
Elrsabetha« tickel,

Tochter des Friedrich Stickel , Fuhrmanns hier.

^ Gültlinge n

HL«e8»L«liS8 DtisSsrÄuiLK

M

Zur Feier unserer ehelichen Verbindung erlauben wir uns hiemit auf
Dienstag den 14 . November

in das Gasthaus zum „ Hirsch " frenndlichst einzuladen.
Jarob Holzinger,
Marie Walz,

Tochter des Gottfried Walz.

« ui vas rsasiyaus zum „Hirsch srennv

'Nagold.

Landwirlhschastlichcr

Belirks -Vereiil.
Es wird wiederholt die Anzeige gemacht,

daß von der am 24 . Nug . d. I . stattge-
sundencn Verloosung von Vieh nnd landw.

«2 »»
. N r-. rr

l5̂»»LSr̂.
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'N a g o l d.
Gewerbevereins-
Versammlung

nächsten Sonntag den 12 . Nov.
Abends ' /,5 Uhr

bei Bierbrauer Bischer.
Zn beralhende Gegenstände : Kranken-

verpflegnngskassc für Handwerksgehilfen
nnd Dienstboten ; Gewerbe -Ausstellung in
Calw.

Zahlreiches Erscheinen der Vereinsmit-
glicder wüd erwartet.

Vorstand
S a n n w a l d.

Nagold.

nzei  g e.
Da ich noch eine Parthie Pelzkappen,

worunter noch schöne Biber und Bisam,
als auch noch wollene gestrickte Kappen
habe , verkaufe ich solche einzeln , sowie auch
im Ganzen , zu billigem Preis.

B . Haußmann,
vormals Frohmüllcr.

Nagold.

Nächsten Mittwoch und Donnerstag
schlage ich Magsamen für Kunden.

A . Reichert.

A l t e n st a i g.

-Verkauf.

A

Merke

Gegenständen mehrere Gewinne nicht ab¬
geholt sind , welche , wenn sie bis 1 . Dez.
d . I . nicht abgeholt werden , zu Gunsten
dcr ^ Vcrcinskasse veräußert werden.

Den 10 . Novbr . 1871.
Aus Auftrag:
Lotterie -Cassicr

Sch old er.

Am nächsten Mittwoch den
15 . d . Monats,

Nachmittags um 2 Uhr,
werden im Gasthof zum Löwen dahier 2
gute Pferde im öffentlichen Aufstreich ge¬
gen bare Bezahlung verknust.

Den 9 . November 1871.
Aus Auftrag:

Amtsnotar Kümmerlen.

W a r t̂ hT"

Zugelaufener Hund.
Ein mir zugelaufener schwarzer Spitzer-

Hund kann gegen Ersatz der Fntterungs-
kosten und der Einrückungsgcbühr abgcholt
werden bei Mehlhändler

Christian Spathelf.



I s e l s h a u s e n.

Hochzeits -Einladung.
Zu unserer Hochzeitsfeier erlauben wir uns Verwandte und Bekannte auf

Donnerstag den 16 . November
in das Gasthaus „ zur Linde " hier frcundlichst einzuladen.

Johannes Beutler , Maurer,
Sohn des -f- Joh . Gg . Beutler , Bauers,

und feine Braut :
Barbara Burkhardt,

Tochter des Johs . Raufer in Jsclshausen.Zohs . Raufer m Hsctsyauien.

auch

Gelirüder Spohn in Ravensburg.
Flachs-, Hanf- u. Werg-Spinnerei.

Mechanische Leinen-Weberei.
Für diefes längst bekannte Etablissement übernehmen wir zum Spinnen , wie

gim Spinnen und Weben
Werg , Hanf und Flachs , gehechelt und ungehechelt, in geriebenem und gut

geschwungenem Zustand.
Spinnkohn beträgt per Schneller von 1000 Fäden 4 Kreuzer . Von gehecheltem

Hans und Flachs wird auch Fadenzwirn gefertigt.
Die Weberei , welche mit englischen Webstühlen der neuesten Art eingerichtet ist,

befaßt sich mit dem Verweben der im Lohn gesponnenen Garne und garantiren wir

für die außerordentliche Gleichheit und Dichtigkeit der Hemdenleinen , Bauerntücher,

Zwilche u . s. w . — Weblohn ist äußerst billig.
Die Menten:

I . C . Pfleiderer , Nagold . ^ I . Walz , Wildberg.
Gottlieb Böckle , Bondors . ! Benedict Graf , Haiterbach.
Lorenz Gauß , Mötzingen . ! A . Wilms , Rohrdorf.

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx
8 Flachs-, Hanf- K Abiverg-Spinnerei 8
8 ALL ' Weingarten , 8
X Station Ravensburg. x
HO Tiefe durch ihre vorzüglichsten Gespiimsie in weiten Kreisen bekannte Spin - X

^ nerei empfiehlt sich auch Heuer zum ^

X VktHlnnen im Jokn X
X gegen Berechnung von4kr. für den Schneller, von Abwerg, Flachs undX
X Häuf in gehecheltem und uugehecheltem Zustand und sind zur Besorgung bereitX

die Bezirks -Agenten : H»
2 Carl Pflomm in Nagold, 2

2 Wucherers Wittwe in Altenstaig , XX C. Werner in Bondorf, X
X C. F. Reichert in Wildberg. X
HE Auch wird auf Verlangen das Gefpinnst gewoben, die Abfendung des Ge- HE
^ webes erfolgt stets innerhalb 4 Wochen nach Empfang des Garns . ^xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

Lpiltzptisvbe kLrümpfe ( k'nllsuvbt)
Ixült brioilioli clor Lpoemlarrt kär klpilopzis 7>r. 0 . Lillisoli  in Koriin,
fot/.t kskiioadnrKierstrazÄo 8 . — 8c !wn üunäorts vollstämli § golieilt.

Hemden-Flanell , Unter¬
leibchenL Unterhosen

empfiehlt befienS
I . F . Hindennach

_ in Altenfiaig . _
Wollene

Strickgarne
in allen Farben gebe ich zu den vor¬
jährigen Preisen ab.

I . F . Hin de nn ach
_ in Altenstai g.
Wichtig für Geschlechtsleidende.

vr . Nieliarä ' s Lebenspilleu für ge¬
schwächte Mannbarkeit , Pollutionen , Weiß¬
fluß u . dergl . Preis 2 Thaler . Dosis
1 Thaler . Hilfe rasch und sicher durch
_ C. N eise  in Thonberg -Leipzig.

Der Lahrer Hinkende Bote für 1872,
vortrefflich wie immer , ist erschienen.

R o h r d o r f.

200 fl. Pfleggelb
liegen gegen gesetzliche Sicherheit zum
Ausleihen parat bei

Pfleger Weimer.

Nagold.
Es ist extra schöner , schwarzer

Hanf
zu haben bei

Daniel Leyerle,  Seiler.

Nagold.

Neue Holländer Häringe
sind frisch eingetroffen bei

Carl Pflomm.

Gicht -, Rheumatismus - , Magenkramps¬
und Hämmorhoidalkranke heilt

vr . ülülier in Frankfurt  a . M .,
Senckenbergstraße 5 . Kurprofpccte gratis

franco.

Iselshausen,
ObcramtS Nagold.

Haus-, Schmide- re.
Verkauf.

Mein hier an gangbarer Straße gele¬
genes gut eingerichtetes und gut
erhaltenes Haus und Scheuer,
fammt Schmide - Werkstatt und
circa 4 Morgen Feld setze ich

hiemit dem Verkaufe aus . Ein kauss-
lustiger Schmid kann auch sämmtliches
Handwerkszeug erwerben und würde ein
solcher um so mehr sein gutes Fortkommen
finden , als demselben durch den Ban der
Eisenbahn viele Geschäfte in Aussicht
stehen ; übrigens erfreut sich das Geschäft
auch ohne solche einer guten Kundschaft,
indem die Schmide die einzige des Ortes
ist , 2 Mühlen im Ort und in unmittelbarer
Nähe eine Fabrik sich befindet.

Liebhaber können täglich das ganze An¬
wesen einsehen und mit mir ein Kauf ab¬
schließen und sei nur noch bemerkt , daß,
da schon ein Käufer sich gezeigt , weitere
Liebhaber sich in Bälde eiusiuden wollen.

Schmid Bauer.

R o h r d o r f,
Oberamts Nagold.

Haus Verkauf.
Mein in Nr . 123 , 124

und 125 dieses Blattes
näher beschriebenes Wohn-

ist zu 2000 fl . an¬
getanst und kommt am

Montag den 20 . November,
Vormittags 10 Uhr,

auf dem hiesigen Ratbhaus zum Verkauf,
wozu ich Liebhaber mit dem Bemerken
einlade , daß bei Erzielung eines annehm¬
baren Erlöses alsbald Zusage erfolgt.

Christian Calmbach,
Fabrikant.

Z5of Roß rücken  bei Berneck.

Verkauf.
Unterzeichneter verkauft am

Dienstag den 14 . Nov,
Mittags 12 Uhr,

wegen Abzugs 2 Kühe , Rothblassen , samt
Halbjoch , die eine nahe am Kalb .m des
zweiten Kalbs , die andere Jahr träch¬
tig , serner einen Wagen zu zwei Kühen
nebst 2 Paar Leitern , 160 — 180 Simri
Kartoffeln , etwa 7 - 8 Scheffel Haber u.
etwa 250 Stück Nadelholzwellen an den
Meistbietenden gegen bare Bezahlung.

Den 9 . November 1871.
Schäfer Eisele.

X G . A . W . Mayer ' s X

X weiter Irusl-KyiW2
X in Paris preisgekrönt , 8

X als bestes Husten -Vertilgungsmittel 2
X ärztlich empfohlen , auch bei Brust - X

HO u »d Lungenleiden sehr wohlthätig , X
d  hält dem geehrten Publikum zur HE
X gefl . Abnahme bestens empfohlen . ^
X Friede . Stockinger  in Nagold , X

X Ehr . Burghard  in Alteustaig , X
Franz Jüdler  in Wildberg . X8
Wollene Strickgarne

in großer Auswahl und zu billigen Prei¬
sen empfiehlt

I . A . S ch old er.

Nagold.

Mardacher Schillerloose
u 30 kr . sind zu haben in der

G . W . Zaiser ' scheu  Buchhdlg.



Warth,
11 Stück schöne halbcnglische j

verkauft
Donnerstag den 16 . Nov .,

Mütags 12 Uhr,
Mchlhändler j

Christian Spathelf.  !

Nagold.

Baumwollene , wollene und halbwollene
Unterleibchrn, Flanellhemden von 2 fl. j
36 kr. bis 3 fl . , Buckskin - und Lama - j
Handschuh für Herren, Damen und Kinder, >
Stößer , Fausthandschuh, Shwals , Ca- -
chenrz ( -Hatslncher ) , wollene Socken und !
gcstrickle Kappen empfiehlt geneigter Ab - j
nähme Carl Pflomm . i

Mädchen - Gesuch.
Für unsere neu eingerichtete mechanische ^

Weberei brauchen wir ca . 15 tüchtige ^
Mädchen zur Besorgung der Webstühle '
und fordern solche,  die hiezu Lust haben,
hiemit auf , sich in Bälde bei uns anzu¬
melden . Bemerkt wird , daß die Arbeit bei

gutem Verdienst eine ganz leichte und an¬
genehme ist , ferner , daß für Wohnung
und Selbstverköstigung in der Fabrik selbst
bestens Vorkehrung getroffen ist.

Mädchen aus der Umgegend , die von
der Wollfabrikation Einiges verstehen , er¬
halten den Vorzug.

Spinnerei bei Jselshausen.
Den 1. November 1871.

_ C . Sannwald  L  Cie.

Nagold.

Baumwollene
Unterhosen

für Männer n 48 , 54 kr, , fl . 1 . , 1 . 6,,
1 . 15, , 1 . 21 .. 1 . 30 .. 1 . 42,,

für Frauen u 42 , 54 kr ., fl . 1, , 1 . 15 .,
für Knaben ü 30 und 42 kr.
empfiehlt in schöner Waarc zu obigen
festen , aber billigen Preisen

Carl Pflomm,

Nervöses Zahnweh
wird augenblicklich gestillt durch

^0r . OräsÄröm s sebrvvtiiseko X«tm-
^tropken » Flacon 21 kr ., ächt zu

haben in Nagold bei Gottl . Knödel.

3 ) ' Walddorf,
Oberamts Nagold.

Aus unserer Baumschule können dieses
Spät - und nächstes Frühjahr 300 Stück
hochstämmige

Apfelbaume
in schönen und gehörig erstarkten Exem¬
plaren abgegeben werden.

Die Stämme sind meist in Lucken , Gold¬
parmänen und sonstigen guten , für unsere
Gegend passenden Sorten veredelt . Preis
per Stück 36 bis 42 kr.

Um geneigte Aufträge bitten
_ Gänßle L Bihler.

Sprechsaal.
EL ist in den jüngsten Tagen bei einigen

Metzger » ausgezeichnetes Mastochsenfleisch zu
kaufen , das Pfand zu 18 kr., — wie kommt
es , daß dieselben sich beklagen , daß sie wegen
eines Kreuzers , das dieses Ochsenfleisch mehr
kostet als das geringste Rindfleisch , nur gerin¬
gen Absatz haben , während der Einsender der
Ansicht ist , daß das fleischkonsumirende Publi¬
kum sich gratuliren darf , solch ausgezeichnetes
Fleisch in hiesiger Stadt zu bekommen ? Liegt
es doch im eigenen Interesse einer vernünftigen
Hausfrau , daß sie durch den steten Einkauf sol¬
chen Fleisches auch dem Metzger cs möglich
macht , sich immer mit solcher Waare zu ver¬
sehen, und trägt daher das Publikum durch ein
vcrkebrtes Sparsystem selbst die Schuld , wenn cs
mit geringer Waarc bedient wird.

Tages - Neuigkeiten.
In Folge der zweiten Dienstprüfung ist zu Versetzung von Schul¬

diensten befähigt erklärt worden : Heim , Schulamtsverweser in Fünf-
drcnn , Strobel,  Unterlehrer in Egenhausen.

Die Schulstelle in Bösingen , Bcz. -Schulinspekt . Altenstaig , wurde dem
Schulmeister Bohnet  in Unterbalzheim übertragen.

Stuttgart.  Seit Ueberuahme des Commandos hat Se.
Excellenz Generallieuteuant v . Stülpnagel täglich eine mehrstündige
Thäligkeit entfaltet . Seit Montag sah man ihn regelmäßig die
neue Infanterie -Kaserne besuchen , wo er den Herren Offizieren
mit zuvorkommender Artigkeit entgegcnkam , bei der Mannschaft mit
entsprechender Leutseligkeit nach Allem , und sogar nach den Familicn-
Verhältnissen sich erkundigte . Der gestrige Tag galt der Visitation
der Meuageküche , wobei von dem Herrn Korpskommandanten nicht
allein die Kost gut und reinlich zubereitet erfunden , sondern auch
über einige württembergische Einrichtungen Lob gespendet wurde.
Heute war Vorstellung der K . Fcldjägcrschwadron und des K.
Reiterregiments , hierauf kommt die Reihe an die andern württemb.
Garnisonsstädte . ( B .-Z)

Stuttgart . Die Pocke nkrankheit  fordert noch immer
ihre Opfer in unserer Stadk ; im abgelaufenen Monat Oktober
erlagen derselben 20 Personen , 0 Kinder bis zum 14 Jahre und
11 ältere Personen.

Berlin.  Am 5 . d . M . fand hier eine Volksversamm¬
lung  von 3 — 4000 Personen statt , welche die Vereinigung sämmt-
licher Arbeiter Berlins zur Erzielung eines höheren Lohnes und
geringerer Arbeitszeit für nothwendig erklärte und alle Arbeiter
Berlins auffordcrte , den am 19 . und 20 . November stattsinden-
den Congreß durch Delegirte zu beschicken.

Berlin,  5 . Nov . Fürst Bismarck soll nachträglich zu dem
Beschlüsse des Reichstages über die mecklenburgische Ver¬
sa ssungsre form  erklärt haben , dieses Votum nur dann an-
nehmeu zu können , wenn man nicht darauf bestehe , daß jedes
Land eine ausschließlich durch Wahl gebildete zweite Kammer
haben müsse . ( Frkf . I .)

Berlin,  7 . Nov . Der Reichstag hat den Gesetzentwurf
über die Einführung des Unterstützungswohnsitz -Gesetzes in Würt¬
temberg und Baden in dritter Lesung angenommen . Es erfolgte
hierauf die erste Berathung des Gesetzentwurfes in Betreff der
Einführung der Gewerbeordnung in Württemberg und Baden.
Der Antrag Mohl ' s den Gesetzentwurf an eine Commission zu
verweisen , wurde abgelehnt und derselbe in zweiter Lesung init
unwesentlichen Modificationen angenommen . Darauf erfolgte die
zweite Berathung der Uebersicht der Ausgaben und Einnahmen
des norddeutschen Bundes für das Jahr 1870 und des Gesetzent¬
wurfs , betreffend die Verwendung des Ueberschusses des Budgets
von 1870 . Beide Vorlagen werden mit den von der Commission
beantragten Resolution angenommen.

B e r l i u , 7 . Nov . General Stichle , bisher Chef der zweiten
Abtheilung des großen Gencralstabs , wird Direktor des allge¬
meinen Kriegsdepartements.

Die Bildung eines deutschen Reichskriegsschatzes  ist
also nun beschlossene Sache . Kurz vor Schluß der Verhandlung
mußte aber Bismarck noch einmal mit seinem diktatorischen Ent¬
weder — Oder  eintreten , da der Antrag gestellt war , über
den Kriegsschatz solle nur nach vorhergegangener Zustimmung !

des Reichstags verfügt werden . Bismark bemerkte , die Noth-
wendigkeit des Kriegsschatzes sei durch die Ereignisse des Vor¬
jahres überzeugend dargelegt , ohne denselben wäre die Deckung
des linken Rheinufers nicht möglich gewesen , der Krieg hätte
dann erst am Rhein angefangen . Der gestellte Antrag gebe
dem Reichstage das Recht , die Mobilmachung zu verhindern,
dadurch werde aber die freie Thäligkeit des Reichs im entscheiden¬
den Augenblick gelähmt . Gehe der Antrag also durch , so müsse
der preußische  Staatsschatz erhalten werden . „ Hier hilft kein
Widerstreben . "

Der „Reichsanzciger " veröffentlicht das Gesetz , die Ein¬
führung des Rindcrpestgesetzes in Bayern und Württemberg be¬
treffend.

Der dein Reichstag vorgelegte Entwurf eines Gesetzes , betreffend
die Einführung der Gewerbeordnung in Württemberg , lautet : K. l . Die
Gewerbeordnung für den Norddeutschen Bund vom 21. Juni 1869 tritt
im Königreich Württemberg und im Großherzogtbum Bade » am 1. Januar
1372 als Reichsgefetz in Kraft , K. 2. Die Einführung des durch K. 21
der Gewerbeordnung vorgeschriebeuen mündlichen und öffentlichen Ver¬
fahrens kann in Württemberg dis zum 1. Juli 1878 verschoben werden.
Die in den ZK. 57, 59, i>0 der Gewerbeordnung den höheren Verwaltungs¬
behörden zugewiesenen Geschäfte liegen in Württemberg den Königlichen
Oberämtern ob-

Straßburg,  8 . Nov . Werner aus Reutlingen , der be¬
kanntlich über 100 elsäßische Kinder unentgeltlich in seine Anstal¬
ten aufgenommen hat , wird nächsten Freitag hier einen Vortrag
halten.

Straßburg,  30 . Okt . Hier hat sich endlich ein deutscher
Verein unter dem Namen Eintracht gebildet . Derselbe zählt be¬
reits fast sämmtliche hier ansäßige und angestellte Deutsche zu
seinen Mitgliedern.

Wien,  8 . Nov . Außer der Entlassung des Reichskanzlers
sollen noch andere Personalveränderungen bevorstehen . Eine dem
Kaiser nächststehcnde Persönlichkeit , welcher ein hervorragender
Antheil an dem Zustandekommen der Monarchenbegegnung in
Jschel und Salzburg zugeschrieben wird , soll ihren Rücktritt wegen
gänzlich erschütterter Stellung als unvermeidlich erkennen.

Wien,  8 . Nov . Sicherem Vernehmen nach wird auch der
kaiserliche Cabinetsdirektor , Staatsrath Braun , zurücktreten

Wien,  9 . Novbr . Die meisten Wiener Blätter sowie Pester
Nachrichten bestätigen die gestern erfolgte Ueberuahme des Mini¬
steriums des Acußeru durch Andrassy.

Im Canton Zürich ist nunmehr die Tren  n u n g von Kirche
und Schule  vollständig durchgeführt . Der Religionsunterricht
aller Confessiouen ist durch das neue Schulgesetz von dem Lehr¬
plan der Primär - und Mittelschulen ausgeschlossen . Es ist den
Einzelnen überlassen , wie sie für die religiöse Unterweisung ihrer
Kinder sorgen wollen.

Par i s , 8 . Nov . Rochefort  wurde in letzter Nacht nach
dem Fort Bayard transportirt.

Aus Rom wird vom 6 . Nov . ein schwerer Krankheitsanfall
des Papstes gemeldet . Die Kardinäle des Papstes fürchten , daß
im Todesfall die Wahl von Deutschland aus beeinflußt werde.

Petersburg,  4 . Nov . Man legt hier einigen Ton dar¬
auf , daß Fürst Gortschako ff  von Berlin abgereist ist , ohne
deck Kaiser Wilhelm gesehen zu haben.

Redaktion, Druck und Verlag der B . W. Zaiser 'schen Buchhandlung.
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